
VII JAHRESTAGUN DER VRG

Vom F Oktober 9854 fand ıIn West-Berlıin die VII Jahrestagung der
„Deutschen Vereinigung für Religionsgeschichte“ (DVRG) In Form eines religi0ns-
wissenschaftlıchen Kongresses IThema „Der Untergang Religionen“ sStatt
Da diese Thematık ın der wıssenschaftlıchen Literatur bıslang HF beiläufig behan-
delt worden ist, konnten die Referenten zahlreiche Aspekte Z7u Darstellung
bringen, die anhand des Eınführungsreferates on Prof COLPE, Berlın, 7U Thema
„Was bedeutet der Untergang einer Religion?“ systematisch eingeordnet nd ın der
Abschlußdiskussion näher typologisiert werden konnten.

Dementsprechend kann ON „Untergang ONM Religionen“ in verschıedener Hın-
sıcht gesprochen werden. SO g1bt CS dıe instıtutionelle Abschaffung WIE 1Im Falle
der altägyptischen Religionen (BERGMANN, Uppsala) oder der römischen Religion
CANCIK, Tübıingen; SABBATUCCI, Rom, der noch den definıtıven Untergang mıt
früheren Untergängen/ Wandlungen innerhalb derselben konfrontiert hat) oder des
Manıchäiismus im Westen und ın China (KLIMKETIT, Bonn) Des weıteren annn dıe
psycho-physısche Ausrottung enann werden, der dıe Anhänger 9ft DU durch
die Flucht in andere Länder WIE im Falle der Zoroastriıer (OXTOBY, Toronto) der
VO der Stadt aufs Land WwIeE be1l der antıken NOsISs (KIPPENBERG, Groningen)
entziehen konnten. Funktionelles Absterben un vielfältige Formen der Iransfor-
matıon konnten 1m Bereich der Naturvölker (HeEsse, KOHL, ZINSER, alle Berlin)
beobachtet werden un wurden mıiıt Blıck au das Abendland hıinsıchtlich des weiten
Feldes der Säkularısierung (MARTIN, London: S'VEPHENSON, Darmstadt) und des
Aufgehens On Funktionen der Religion in Kunst un Wıssenschaft (HEINRICH,
Berlıin) dıiskutiert und bıs in dıe UÜbernahme religıöser Intentionen durch dıe
Naturwissenschaften hiınein verfolgt (GLADIGOW, Tübingen).

Iranstormatıion und/oder Funktionsverlust konnten auch beım Vertfall des
Mıthraskultes ARUSEL, Bonn) nd bei der Hellenisierung der orjientalıschen Kulte
IES, Louvaın) beobachtet werden. Durch diese Beıträge SOWI1E durch Ausführun-
SCH 7u Religionskritik bei Kurıpıides (SCHLESIER, Berlıin) und Zu Untergang der
„Vernunftreligion“ der deutschen Aufklärung ILKENS, Berlın) nd des Saınt-
Sımonismus (KEHRER, Tübıiıngen) wurde das weıite Feld einer religıösen Bedürtnis-
analyse betreten.

Das Phänomen eiıner gewissen „Ausdünnung“ wurde anhand der Steuer- und
Privilegienpolitik der Moslems gegenüber den Christen innerhalb des iıslamıschen
Reiches ER Tübıngen) beleuchtet.
al Religionsverfall selbst ZU Thema eiıner Theologıe un aufgefangen und

positiv gedeutet werden kann, zeigt das Beıspiel des Kalıyuga in Indıen (v S'TIETEN
CRON, Tübingen). Fın Beıtrag (SCHAFFFLER, Bochum) enkte schließlich noch dıe
Aufmerksamkeit auf möglıche Krisen, cdıe durch übertriebene Reformbemühungen
der Religionen selbst ausgelöst werden können.

Reıin systematisch ann auch strukturellen Untergangselementen 5}  11-
SCnh werden, selen sS1IE kognitiver Art (etwa bei der Entwicklung polytheistischer
Kulte eıner monistischen eutung), praxisorientierter (wenn ortsunabhängı-

Kulte ortsgebundenen werden) der auch kultorganisatorischer Natur (etwa
be1i der Aufhebung eines Rıtus durch Meditation).

Dıe Veröffentlichung der Kongreßreferate wıird dıe in Berlın begonnene Dıskus-
SI0N weıter vorantreıben nd cherlich NCUCTN, interessanten Studıen auf diesem
Gebiet ANTEHECN,
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